
Die Ortsbis:  oie können auberdem erlauDen, daß die vorgenannten Ge-
bete ın der Landessprache nach einem VO  - ihnen gebilligten ext verrichtet
werden.
achdem der unterzeichnete Kardinalpräfekt der Hl Riten-Kongregation
l1eruber dem Hl aler ohannes erl hat, hat Seine Heiligkeit
dieses eskr1pt Seiner H1 Kongregation huldvoll gebilligt un bestätigt.
Gegenteilige Verfügungen treten außer Tra
Am MAÄärTz 1960

ard C1COognanı, PräfektSiegel
Henricus ante, ekretiar

Weltliche Erlasse
KIRCHENMUSIK

egen der immer wieder erhobenen Ansprüche der EMA Dei Ööffent-
ichen musikalischen Aufführungen durch Kirchenchöre wird auf des
eseizes VO.: unı 1901 1l 227) hingewilesen:
„Für Ööffentliche Aufführungen eines erschienenen Werkes der OnKuns
bedari der inwilligung des Berechtigten nicht, Wenn S]Ie keinem gewerb-
ichen wecke dienen und die Höorer ohne Entgelt zugelassen sind. Im übri-
gen ind sSo. Aufführungen ohne Einwilligung des Bere  tigten Zuilassig:

wenn sie bei Volksitesten, mit usnahme der Musikieste, stattfinden;
wWenn der Ertrag ausschließlich für wohltätige we esiimm ısl
und die Mitwirkenden keine ütung iür ihre Tätigkeil erhalten;
wenn s]ıe VOonNn Vereinen veranstaltet werden und NUur die Mitglieder
sSOoOwWwI1e die ihrem Hausstande gehörigen ersonen als Zuhorer -
gelasse. ind.“*

Grundsätzlich ind also musikalische Aufführungen 1 Gottesdienst, die Ja
keinem gewerblichen weck dienen und wirtschaftliche orteile nich  e erbrin-
genN, freı VO:  v Ansprüchen der GEMA nNnier ezugnahme auf ein Urteil des
Bundesgerichtshofes VO ezember 1956 wird jedo darauf aufmerksam
gemacht, daß ıne irchenmusikalische Aufführung, auch WenNnn S1e dem Vel-

anstaltenden Kirchenchor keine wirtschaftlichen orteile bringt, unter Um -
tänden doch genehmigungspflichtig ist: wenn außerhalb der 1T auf-
geführt, einem Gastwirt wirtschaftliche orteıle bringt, ist s1e genehmigungs-
pflichtig, weıl s1e mindestens indiıre. einem gewerblichen weck J1en) (Ver-
öffentlicht 1n verschiedenen eutschen Diözesan-Amtsblättern.)

Ordensinterne Mitteilungen
Der schwierige ersuch, die „Ordenskorrespondenz“ durch ıne hinrel-

en ahl VO.  - festen Beziehern sichern, dar{f durch die ankenswerte
Empfehlung der höheren Ordensoberinnen und ÖOrdensobern als vorläufig
gesi  er angesehen werden. Wir erlauben uns aber die 8  e, mO  e,
wı1ıe ın vielen Fällen bereits geschehen ıst, größeren ommunitäten der
eZzug der „Ordenskorrespondenz” VOI den Obern empfohlen werden.
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Da NSsSeIie Zeitschrift internen harakter rag un wnr diesen auch bewahren
muüssen, welısen WIT darauf hin, daß die „Ordenskorrespondenz“ DUr Ordens-
obern, Ordensokonomen un: sonstigen Ordensmitgliedern ausgeliefert WEeTl-
den kann, nicht ber außerklösterlichen Interessenten. Darum sind auch Be-
stellungen, wI]ıe bereits bekanntgegeben, UT über die Arbeitsgemeinschaft
eutischert Ordensvereinigungen, öln-  ulheım Z Schleswigstr. 1 Post-
fa  Q 6 Y möglich.
Es ist hne Zweifel für die Ordensgemeinschaften VO  - großem Interesse, beı
der Lösung schwieriger die rfahrung anderer rdensgemeinschaften
z Verfügung en Infolgedessen glauben WIT, den klösterlichen Ver-
banden einen großen Dienst erweisen, Nın WIT Gerichtsurteile uUSW. ın
der „Ordenskorrespondenz“ veröffentlichen Wir bitten darum, uns bereits
CEIgangeNe Urteile abschriftlich A Veröffentlichung überlassen. Diskre-
tıon ezügli derTr Ordensgemeinschaft der seiner Mitglieder wird selbst-
verstian  iıch gewahrt

PE
Von der Erkrankung des GeneralsekrTetärs der Vereinigung Deutscher (ı
densobern, Dr. ose Flesch CSSR., wurde bereits den einzelnen Ver-
einigungen Mitteilung gemacht. Der Zustand des Kranken hat sich bedeutend
gebessert, daß WwI1r auf Ine vollständige Wiederherstellung hoffen können.

Provinzial arl Wehner hat ın Paul 1anec einen
achfolger 1m Amte des Provinzials der ostdeutschen Provinz der Jesuiten
erhalten.
nsielle des verstorbenen Vorsitzenden der Vereinigung höherer Tdens-
oberen der Brüderorden un! -Kongregationen Deuts  ands, Br S

C waählte die Generalversammlung prI1 1960
als Vorsitzenden Fr. Hanno Bauer, Provinzial der Brüder der
christlichen Schulen in Kırnach-Villingen, Schwarzwald

3, VORSTANDSSITZUNGEN MITCLIEDERVERSAMMLUNGEN
in Reinbeck bei amburg und Maärz 1960 der OoOrsian
der ereinigung höherer Ordensoberinnen eutschland  S,

über wichtige religiös-caritative Fragen beraten Zur Vereinigung
der höheren ÖOrdensoberinnen Deuts  ands gehören über 200 deutsche
Schwesternorden un -Kongregationen Qus en Diözesen Deuts  ands Vom
Orstan nahmen der Tagung teil der Geistliche Beirat, Dr. ose
FI —3 s (SSR., cdıe Vorsitzende, Mutter e fe {} (Sacre CoeurT),
ützchen-Bonn, die Vorsitzende, Multter Mathiıldis, Generaloberin der
Grauen Schwestern VO:  - der hl Elisabeth, Reinbek, die Generalsekretärin
der Vereinigung, wesier Juliana, VO  - den Dienstmägden
Jesu Christi, Düsseldorf, fterner die Referentinnen verschiedener acnabtel-
Jungen.
Vom bis 31 Maı 1960 fand 1 Mutterhause der Vinzentinerinnen ın Un-
termarchta Donau) die diesjahrıge itgliederversammlung der
Vereinigung Höherer Ordensoberinnen eutschlands
Die Versammlung zählte 170 Teilnehmerinnen, arunier asie aQus orwegen,
Haolland, Belgien und der Südsee Es wurden olgende Themen behandelt
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„Schwesternorden und -genossenschaften 1ın ihrer Mitverantwortun für die
Weltmission“, Präsident des Päpstlichen Werkes der Glaubensverbreitung,
Pralat aus Mund,
„Laienhilfe ın den Missionen“”, - Direktorin Lucla, euenbeken,
„Das Apostolat der Ordensfrau ın theologischer und spiritueller Sicht”, Pro-
vinzlal e I urı
„Die Aufgabe der Ordensfrau in der Erziehung der Jugend“, e,

9 Bad Godesberg,
„Was erwartet MN1SeIe adt- un!: Landjugend VO  - der Ordensirau un!
liegen die Kontaktschwierigkeiten?“, Bundespräses der katholis  en Jugend,
Domkapitular E el, ugsburg. 1. J}
Der Präsident des Deutschen Caritasverbandes Prälat e  1Nng, reiburg
(Brsg.), gab mit 1rektor Dr. Becker einener über Fragen
der praktischen Caritasarbeit, der Anstaltsarbeit un!| Wohlfahrtsgesetz-
gebung.
Die Versammlung die Ehre, den Präiekten der Religiosenkongregation,

Eminenz Herrn ardına ()  O E rı begrüßen ürfen, der
VO. nfang Dis ZUuU chlu. den Vorträgen un! eratungen eiwohnte

Das mıt Förderung ST Eminenz ardına. Frings Uun! mıit NSeIiel Nier-
stutzung erscheinende zweibändige Werk des lenand Verlages

„Das Wirken der en un! Klöster in eu  and’
dürifte ın diesem Jahr mıit dem Erscheinen des zweiten Bandes über die weib-
en rden, Kongregationen un: Genossenschaften abgeschlossen werden. Der
Verlag wırd in den nachsten Wochen dıe VO:  3 den Ordensobern benannten Mıt-
arbeiter anschreiben un! die einzelnen Beiträge bıtten. Wır bitten, dıe Arbeırt
durch recht baldıge Übersendung des gewünschten Aufsatzes zu unterstützen und
auch durch eine entsprechende Subskription, die der Verlag gleichzeitig bittet,
damıt dieses wichtige un! für alle Orden nützliche Buch auch 1m Kreıse der Orden
das Echo findet, das tür dıe Drucklegung ertorderlıch IST.
Vom ersten Band, der die einführenden Kapitel fuür dıe männlıichen weiıb-
en en enthält, stie. noch 1ine begrenzte nzahl ZUI Verfügung.

Die Ordenskorrespondenz erscheint echsmal im Jahr mit einem Gesamtumfang VO] 192 Seiten.
Sie wird 1LUI itglieder der Vereinigungen deutscher rdensobern ausgeliefert.
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